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JANUAR


01. Januar: 1877: Königin Victoria von Großbritannien wird in Delhi formell zur ersten Kaiserin von Indien proklamiert. Sie selbst hat den Titel schon acht Monate früher angenommen.


02. Januar: 1814: Luise Mühlbach, deutsche Schriftstellerin, Geboren. Luise Mühlbach, Pseudonym für Clara Mundt (* 2. Januar 1814 in Neubrandenburg als Clara Maria Regina Müller; † 26. September 1873 in Berlin) war eine deutsche Unterhaltungs-Schriftstellerin. Ihr Gesamtwerk umfasst 250 Bände. Mehrere ihrer Bücher wurden ins Englische übersetzt und besonders auch in den USA gelesen.


03. Januar: 1750: Helene von Breuning geboren, Bonner Adelige, Förderin von Ludwig van Beethoven. Helene Genoveva von Breuning (* 3. Januar 1750 in Köln; † 9. Dezember 1838 in Koblenz)war eine Angehörige der Bonner Oberschicht, die Ludwig van Beethoven in gesellschaftliche Kreise einführte und ihm Bildung vermittelte. Sie wurde aufgrund der engen Bindung später als „zweite Mutter“ des Komponisten bezeichnet, da sie seinen frühen Werdegang wohlwollend prägte.


04. Januar: 1915: Marie-Louise von Franz geboren, Schweizer Altphilologin und Tiefenpsychologin, Mitarbeiterin von C. G. Jung. Marie-Louise von Franz (* 4. Januar 1915 in München; † 17. Februar 1998 in Küsnacht bei Zürich) war eine Schweizer Altphilologin, Mitarbeiterin von C. G. Jung, praktizierende Psychotherapeutin sowie Dozentin und Lehranalytikerin am C. G. Jung-Institut Zürich. Bekannt ist sie für ihre tiefenpsychologischen Deutungen von Märchen und alchemistischen Texten.


05. Januar: 1925: Nellie Tayloe Ross tritt ihr Amt als Gouverneurin von Wyoming an; sie ist damit die erste Frau in diesem Amt in den Vereinigten Staaten.


06. Januar: 1907: Maria Montessori eröffnet ihre erste Schule und Kindertagesstätte in Rom, die Casa dei Bambini im Armenviertel San Lorenzo. Maria Tecla Artemisia Montessori (* 31. August 1870 in Chiaravalle; † 6. Mai 1952 in Noordwijk aan Zee) war eine italienische Ärztin, Reformpädagogin und Philosophin. Sie entwickelte die Montessoripädagogik.


07. Januar: 1753: Augusta Louise zu Stolberg-Stolberg geboren, Briefpartnerin von Johann Wolfgang von Goethe. Gräfin Augusta Louise zu Stolberg-Stolberg (* 7. Januar 1753 in Bad Bramstedt; † 30. Mai 1835 in Kiel) wurde durch ihren regen Briefwechsel mit dem Dichter Johann Wolfgang von Goethe bekannt und ging als Goethes Gustchen in die Literaturgeschichte ein.


08. Januar: 1755: Charlotte von Hezel geboren, deutsche Schriftstellerin, Redakteurin und Journalistin. Charlotte Henriette Hezel, auch Charlotte von Hezel (geborene Schwabe; * 8. Januar 1755 in Ilmenau; † 3. April 1817 in Dorpat) war eine deutsche Schriftstellerin, Redakteurin und Journalistin. Sie war die erste Frau, die unter eigenem Namen eine Zeitschrift herausgab. Mit ihrem Wochenblatt für's Schöne Geschlecht wollte sie zur Frauenbildung beitragen und anderen Autoren eine Möglichkeit zur Veröffentlichung bieten.


09. Januar: 1802: Catharine Parr Traill geboren, britisch-kanadische Botanikerin und Autorin.


10. Januar: 1797: Annette von Droste-Hülshoff geboren, deutsche Schriftstellerin. Annette von Droste-Hülshoff (* 10. Januar 1797, auf Burg Hülshoff bei Münster als Anna Elisabeth Franzisca Adolphina Wilhelmina Ludovica Freiin von Droste zu Hülshoff; † 24. Mai 1848 auf der Burg Meersburg in Meersburg) war eine deutsche Schriftstellerin und Komponistin. Sie gehört zu den bedeutendsten deutschsprachigen Dichtern des 19. Jahrhunderts.


11. Januar: 1935: Amelia Earhart gelingt als erstem Menschen ein Alleinflug von Honolulu, Hawaii, nach Oakland, Kalifornien. Amelia Mary Earhart (* 24. Juli 1897 in Atchison, Kansas; verschollen am 2. Juli 1937 im Pazifischen Ozean, für tot erklärt am 5. Januar 1939) war eine US-amerikanische Flugpionierin und Frauenrechtlerin.


12. Januar: 1932: In Arkansas gewinnt Hattie Caraway die Wahl zum Senat der Vereinigten Staaten. Sie wird Amtsnachfolgerin ihres gestorbenen Mannes Thaddeus H. Caraway und ist die erste eine volle Wahlperiode dem Gremium angehörige Frau.


13. Januar: 1381: Colette von Corbie geboren, französische Äbtissin der Klarissinnen, katholische Heilige. Colette von Corbie (* als Nicolette Boilet 13. Januar 1381 in Corbie; † 6. März 1447 in Gent) war eine französische Äbtissin und Erneuerin des Ordens der Klarissinnen, indem sie die Colettinischen Klarissen ( Arme Klarissen) gründete. Sie ist eine Heilige der römisch-katholischen Kirche, seliggesprochen am 23. Januar 1740 durch Papst Clemens XII. und heiliggesprochen durch Papst Pius VII. am 24. Mai 1807. Sie wird angesehen als Patronin werdender Mütter und kranker Kinder.


14. Januar: 1980: Indira Gandhi löst Chaudhary Charan Singh als Premierminister in Indien ab, nachdem ihre Kongresspartei in den vorausgegangenen Wahlen gesiegt hat. Indira Priyadarshini Gandhi ( * 19. November 1917 als Indira Priyadarshini Nehru in Allahabad; † 31. Oktober 1984 in Neu-Delhi) war eine indische Politikerin, die von 1966 bis 1977 und erneut von 1980 bis 1984 als Premierministerin Indiens amtierte. Sie starb durch ein Attentat.


15. Januar: 1559: Elisabeth I. wird in der Westminster Abbey zur Königin von England und Irland gekrönt. Unter ihrer Regentschaft wird England eine Weltmacht.


16. Januar: 1622: Anna Margareta Wrangel geboren, Ehefrau des schwedischen Staatsmannes Carl Gustav Wrangel. Anna Margareta stiftete in ihrem Testament zum Andenken ihrer Geburts-Stadt Calbe 500 Taler, deren Zinsertrag alljährlich am 1. Juni, ihrem Hochzeitstag, an die Bedürftigen verteilt wurde.


17. Januar: 1829: Catherine Booth geboren, Frau William Booths, des Gründers der Heilsarmee. († 4. Oktober 1890 in Clacton-on-Sea, Essex, England) An der Gründung und Organisation der Heilsarmee war sie wesentlich beteiligt. Sie gilt als Vorkämpferin für Frauenrechte.


18. Januar: 1519: Isabella Jagiellonica geboren, polnisch-litauische Prinzessin, Königin von Ungarn. Nach der Einnahme von Buda durch die Truppen des Osmanischen Reiches 1541 hatte sie vom Sultan Süleyman I. Siebenbürgen als Herrschaftsgebiet zugewiesen bekommen, wo sie im Namen ihres unmündigen Sohnes regierte.


19. Januar: 1854: Elisabeth Dauthendey geboren, deutsche Schriftstellerin. Elisabeth Dauthendey ( † 18. April 1943 in Würzburg) war eine deutsche Schriftstellerin. Erfolgreich war sie vor allem mit ihren Märchen und Novellen, die eine mythische bis mystische Phantasiewelt entwarfen. Weniger bekannt waren ihre Romane und ihr Essay Vom neuen Weibe und seiner Liebe (1900), die sich mit der Frauenfrage und dem Problem der Ehe auseinandersetzten.


20. Januar: 1879: Ruth St. Denis geboren, US-amerikanische Tänzerin, Choreographin und Pädagogin.


21. Januar: 1675: Franziska Sibylla Augusta von Sachsen-Lauenburg geboren, Regentin von Baden. Franziska Sibylla Augusta von Sachsen-Lauenburg ( † 10. Juli 1733 in Ettlingen) war Ehefrau des Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden-Baden und nach dessen Tod von 1707 bis 1727 Regentin der Markgrafschaft Baden-Baden. Sie war Bauherrin des Schlosses Favorite in Rastatt, des Ettlinger Schlosses und der Schlosskirche des Schlosses Rastatt.


22. Januar: 1842: Marie von Schleinitz geboren, preußisch-österreichische Salonière in Berlin. Marie Gräfin von Schleinitz-Wolkenstein, geb. von Buch ( † 18. Mai 1912 in Berlin) war eine der bedeutendsten Berliner Salonnièren in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und die wichtigste Gönnerin Richard Wagners.


23. Januar: 1849: Elizabeth Blackwell wird nach ihrer Promotion die erste Ärztin in den USA. Elizabeth Blackwell (* 3. Februar 1821 in Counterslip, England; † 31. Mai 1910 in Kilmun, Schottland) war eine der ersten Ärztinnen mit Hochschulabschluss. Neben ihrem Einsatz für das Frauenstudium leistete sie Pionierarbeit in der Präventivmedizin und der Gesundheitspolitik. Wie ihr Bruder Henry Blackwell und dessen Frau Lucy Stone setzte sie sich zudem für die Abschaffung der Sklaverei ein.


24. Januar: 1737: Anna Christina Ehrenfried von Balthasar, deutsche Akademikerin. Anna Christina Ehrenfried von Balthasar († 5. Juli 1808 in Richtenberg) war eine der wenigen Frauen, denen im 18. Jahrhundert ein Akademischer Grad verliehen wurde.


25. Januar: 1890: Die US-Journalistin Nellie Bly vollendet ihre Reise um die Welt auf den Spuren Phileas Foggs am 73. Tag. Elizabeth Jane Cochran(e) (* 5. Mai 1864 - † 27. Januar 1922 ), besser bekannt unter ihrem Pseudonym Nellie Bly, war eine US-amerikanische Journalistin und Weltreisende. Sie war eine Pionierin des investigativen Journalismus und verkörperte mit ihren Reportagen und Erlebnisberichten den neuen Ton der damaligen Zeit.


26. Januar: 1898: Hildegard Domizlaff geboren, deutsche Bildhauerin, Holzschnittund Schmuckkünstlerin. Hildegard Domizlaff (* 26. Januar 1898 - † 22. Februar 1987) war eine deutsche Bildhauerin, Medailleurin, Holzschnitt- und Schmuckkünstlerin, die in Köln lebte und arbeitete. Ihre zumeist religiösen Kunstwerke und für den religiösen Ritus geschaffenen Werke entstanden seit 1927.


27. Januar: 1748: Marie Anne George geboren, französische Hugenottin in Berlin. Marie Anne Du Titre (* 27. Januar 1748 - † 22. Juli 1827 ) gehörte der französischen Kolonie in Berlin an. Wegen ihres besonderen Mutterwitzes, ihrer Unbefangenheit bei deutlichem Mangel an formaler Bildung und wegen ihres urwüchsigen Dialektes ging sie als Berliner Original in die Stadtgeschichte ein.


28. Januar: 1813: Die britische Schriftstellerin Jane Austen veröffentlicht anonym ihren Roman Stolz und Vorurteil. Jane Austen (* 16. Dezember 1775 - † 18. Juli 1817 ) war eine britische Schriftstellerin aus der Zeit der Regency, deren Hauptwerke Stolz und Vorurteil und Emma zu den Klassikern der englischen Literatur gehören.


29. Januar: 1867: Elisabeth Büchsel geboren, deutsche Malerin. Elisabeth Büchsel ( † 3. Juli 1957 vollständiger Name Elisabeth Charlotte Helene Emilie Büchsel) war eine deutsche Malerin. Nach künstlerischer Ausbildung unter anderem in Berlin und Paris lebte und arbeitete sie ab 1904 auf der Insel Hiddensee und in ihrer Heimatstadt Stralsund.


30. Januar: 1757: Luise von Hessen-Darmstadt geboren, Großherzogin von Sachsen-Weimar; „Retterin“ Weimars vor Napoleons Truppen. Luise von Hessen-Darmstadt ( † 14. Februar 1830) war seit dem 3. Oktober 1775 die Gemahlin des Herzogs und späteren Großherzogs Carl August von Sachsen-Weimar und als solche Teil des höfischen Personenkreises im Umfeld der Weimarer Klassik.


31. Januar: 1873: Melitta Bentz geboren, deutsche Unternehmensgründerin, Erfinderin des Kaffeefilters.





FEBRUAR


01. Februar: 1899: Lina Hähnle gründet in Stuttgart den Bund für Vogelschutz, der heute als Naturschutzbund Deutschland bekannt ist. Lina Hähnle (* 3. Februar 1851 als Emilie Karoline Hähnle; † 1. Februar 1941) war die Gründerin und für fast 40 Jahre Vorsitzende des Bundes für Vogelschutz (BfV). Von diesem Amt rührt ihr Spitzname Deutsche Vogelmutter her.


02. Februar: 1753: Catherine Hübscher geboren, elsässische Wäscherin, Herzogin von Danzig. Ihr Ehemann unterstützte Napoléon Bonaparte beim Staatsstreich dadurch stieg Madame Lefebvre als Frau des Napoleonischen Generals in der Pariser Gesellschaft auf. Im Jahre 1800 wurde der Erste Konsul der Französischen Republik und anschließend bis 1814 Kaiser der Franzosen auf Madame Lefebvre aufmerksam – ihr Charme und Witz bezauberten ihn. Vielleicht war ihm dabei auch wichtig, dass sie sich nicht für Politik interessierte und Hofintrigen mied.


03. Februar: 1763: Caroline von Wolzogen geboren, deutsche Schriftstellerin. Caroline von Wolzogen (geborene Sophie Caroline Auguste von Lengefeld; * 3. Februar 1763 ; † 11. Januar 1847 ) war eine Romanautorin. Bekannt wurde sie durch ihren Roman Agnes von Lilien. Sie war die Schwägerin Friedrich Schillers.


04. Februar: 1629: Sibylla Ursula von Braunschweig-Wolfenbüttel geboren, Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg. Sie zögerte die eigene Heirat hinaus, plante unverheiratet zu sterben und verfasste Theaterstücke, Gedichte, Prosaschauspiele und übersetzte, so etwa um 1649 die Einleitung zur wahren Weisheit von Juan Luis Vives. Ein von ihr verwendetes Pseudonym war Die Befreiende. In ihrem Frühwerk spielten Frömmigkeit, höfisches Ethos und Moral eine wichtige Rolle. Später wandte sie sich noch stärker religiösen Meditationen hin (Geistliches Kleeblatt, 1655; zweibändige Seuffzer, 1647–1668), in denen sich auch der Wandel ihrer inneren Geisteswelt spiegelte. Sie übersetzte 1656 die Cassandre und 1659 die Cléopatre von La Calprenède. Als ihr eigenes literarisches Hauptwerk gilt die Urfassung der Aramena, vermutlich inspiriert durch Calprenèdes Pharamond.


05. Februar: 1848: Belle Starr geboren, US-amerikanische Räuberbraut. Belle Starr (eigentlich: Myra Maybelle Shirley; * 5. Februar 1848 ; † 3. Februar 1889) zählt zu den berühmtesten Räuberbräuten des Wilden Westens. Drei ihrer Ehemänner, einer ihrer Liebhaber und sie selbst starben eines gewaltsamen Todes. Die abenteuerliche Lebensgeschichte der amerikanischen Banditenkönigin wurde – nicht immer wahrheitsgemäß – in Büchern und Filmen dargestellt. Die Angaben über ihre Ehemänner, Liebhaber und ihre Beteiligung an kriminellen Handlungen differieren häufig.


06. Februar: 1952: Elisabeth II. wird nach dem Tod ihres Vaters Georg VI. Königin und Staatsoberhaupt des Vereinigten Königreichs und verschiedener anderer Länder des Commonwealth. Sie erfährt davon, nachdem sie in Kenia die Nacht im Treetops Hotel verbracht hat.


07. Februar: 1697: Anna Maria Christmann geboren, deutsche Soldatin. Als im Mai 1715 in Stuttgart Soldaten für das neu gegründete herzogliche Leibregiment „Alt-Württemberg“ des Herzogs Eberhard Ludwig von Württemberg gesucht wurden, verkleidete sich Anna Maria Christmann erneut als Mann und ließ sich unter dem Namen ihres Vaters als Thomas Christmann anwerben. Ihr Regiment wurde zur Verstärkung der Truppen des österreichischen Feldmarschalls Prinz Eugen von Savoyen im Kampf gegen die osmanische Armee nach Ungarn geschickt. Dort nahm Anna Maria Christmann als Musketier im August 1716 zunächst an der Schlacht von Peterwardein und ein Jahr später im Sommer 1717 auch an der entscheidenden Schlacht von Belgrad 1717 teil, wobei sie auch einige Blessuren erlitt. Über die tapfere Kämpferin wurde folgende kleine Geschichte überliefert:


„In diesem Kriege erbeutete sie von einem türkischen Offizier einen kostbaren Säbel, welchen ihr der Hauptmann D. um 100 Gulden abhandelte; als sie aber das Geld forderte, ließ er ihr hundert Stockschläge geben.“


Nach diesem Vorfall desertierte Anna Maria Christmann zusammen mit einem anderen Soldaten. Sie wurde bald darauf gefangen genommen und zum Tod durch den Strang verurteilt. Erst zu diesem Zeitpunkt gab sie sich als Frau zu erkennen und bat um ihr Leben. Nach ihrer Begnadigung wurde sie ehrenvoll aus dem Militär entlassen.


08. Februar: 1876: Paula Modersohn-Becker geboren, deutsche Malerin des Expressionismus. Paula Modersohn-Becker, geborene Minna Hermine Paula Becker, (* 8. Februar 1876 ; † 20. November 1907 ) war eine deutsche Malerin und eine der bedeutendsten Vertreterinnen des frühen Expressionismus. In den knapp 14 Jahren, in denen sie künstlerisch tätig war, schuf sie 750 Gemälde, etwa 1000 Zeichnungen und 13 Radierungen, die kennzeichnende Aspekte der Kunst des frühen 20. Jahrhunderts in sich vereinen.
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